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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG Wir haben üns züm Ziel gesetzt eine Gemü sebrü he herzüstellen, die aüch wirklich das entha lt was der Name verspricht: Gemü se, in einer natü rlichen Art – Kein Pülver.  Bio. Regional. Nachhaltig. So einfach ist das. Ünd daraüf sind wir stolz. 
 Die erfolglose Süche von üns nach einer gesünden, leckeren ünd ümweltschonend zübereiteten Gemü sebrü he ist der Ürsprüng der Marke RemsTaler Stolz. Denn wir haben beschlossen: Was es nicht gibt, mü ssen wir selbst machen. Ünd so tü ftelten wir an dem Rezept, sprachen mit den Baüern ünd Ko chen in ünserer Ümgebüng ünd bringen nün die Gemü sebrü he ein Jahr spa ter aüf den Markt. Der Erfolg gibt üns recht! Ünsere Künden sind begeistert ünd fragen immer neüe Prodükte an. Das Ünternehmen würde Anfang 2018 gegrü ndet ünd wird von zwei Personen nebenberüflich gefü hrt.  
 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  
DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 
Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf www.win-bw.com.  
 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  
Charta-Unterzeichner seit: 07.11.2018 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 

SCHWER-

PUNKTSETZUNG 

QUALITATIVE 
DOKUMENTATION 

QUANTITATIVE 
DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☐ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Verteilüng von Infobroschü ren der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Wü rttemberg. 
Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 
Umfang der Förderung: Drei Arbeitstage pro Jahr 

Projektpate: Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Wü rttemberg 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE • Leitsatz 6: "Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte Verantwortüng, indem wir den Wertscho pfüngsprozess ünd den Prodüktzyklüs aüf ihre Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz schaffen." • Leitsatz 11: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirtschaften." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  Der Schwerpünkt ünseres Ünternehmens ist der natü rliche Genüss.  In der Theorie wa chst in der Natür ünserer Region alles, damit wir Menschen üns güt erna hren ko nnen.  Der Konsüm von o kologisch, im Einklang mit der Natür hergestellten, gesünden ünd hochwertigen Prodükten ist güt fü r Mensch ünd Ümwelt. Eine natürbelassene ünd aüsgewogene Erna hrüng ist die Basis von Gesündheit ünd Wohlbefinden.  In ünserem Alltag sind wir hiervon aber oftmals weit entfernt. Daher setzen wir aüf kürze Transportwege, hochwertige Rohstoffe einhergehend mit einer ümwelt- ünd ressoürcenschonenden Prodüktion.  
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Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und 
Produkte Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und 
den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und 
diesbezüglich Transparenz schaffen." 

ZIELSETZUNG • Bis züm Ende des Jahres 2019 wollen wir einen Ü berblick ü ber alle potentiellen Prodüktlieferanten haben ünd die besten Lieferanten als Partner aüswa hlen. • Bis züm Ende des Jahres 2019 mindestens 5 Maßnahmen zür Nachhaltigkeit ümsetzen. • Bis züm Ende des Jahres 2019 wollen wir ünseren Prodüktversand besonders nachhaltig gestalten. 
 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN • Süche ünd Aüflistüng aller mo glichen Lieferanten • Bewertüng ünd Aüswahl der Lieferanten nach Preis ünd Nachhaltigkeit • Aüflistüng ünd Ümsetzüng neüer Ideen üm das Ünternehmen noch nachhaltiger zü gestalten • Entwicklüng von Versandverpacküngen 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  Züna chst haben wir üns die Mo glichkeit züm Bezüg von Bio Gemüse angesehen. Es kam heraüs, dass es in ünserer Region mehrere Landwirte gibt, die die beno tigten Gemü sesorten anbaüen ünd verkaüfen. Die Landwirte verkaüfen ihre Prodükte üngern direkt an üns, da wir noch relativ geringe Mengen abnehmen ko nnen. Sie verkaüfen ihre Prodükte an zwei Großha ndler.  Fü r ünser Prodükt beno tigen wir neün Zütaten. Damit nicht jeder Künde einzeln zü den Landwirten fa hrt, macht es dürchaüs Sinn die Prodükte ü ber einen der Großha ndler zü beziehen. Fü r diesen Weg haben wir üns aüch entschieden. Wir haben den Großha ndler aüsgewa hlt, der na her an ünserem Prodüktionsort angesiedelt ist. Mit ünserer Nachfrage fo rdern wir den lokalen Bio Gemü seanbaü ünd verzichten bewüsst aüf das preislich gü nstigere Angebot aüs Sü deüropa. Transportwege qüer dürch Eüropa sind somit nicht no tig. Der Künde erha lt züsa tzlich ein ho herwertiges Prodükt, da das Gemü se aüs Sü deüropa oft ünreif geerntet wird, damit es nach dem la ngeren Transport noch haltbar ist. Ünreifes Gemü se hat meist weniger Na hrstoffe, als reif geerntetes Gemü se. Wir haben üns in diesem Jahr aüch die Lieferanten der Verpacküng ünserer Bio Gemü sebrü he angesehen. Bei den Schraubdeckeln haben wir folgende Mo glichkeiten gehabt: 
• gü nstige ünd gesündheitlich bedenkliche Deckel mit einer Dichtüng aüs PVC aüs dem Aüsland 

• teüre ünd gesündheitlich ünbedenklich Deckel mit einer Dichtüng aüs Bienenwachs aüs Deütschland 
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Wir haben üns fü r die teüre (doppelter Preis) ünd gesündheitlich ünbedenkliche Variante aüs Deütschland mit Bienenwachs statt PVC als Dichtüng entschieden. Genaü wie bei dem Bezüg von Gemü se fo rdern wir mit der Nachfrage ein nationales Prodükt ünd der eüropa ische Transport entfa llt. Züsa tzlich erha lt der Künde ein ho herwertiges Prodükt ohne PVC. Bei den Gläsern haben wir eine interessante Erfahrüng gemacht. Nach dem Vergleich der Lieferanten haben wir festgestellt, dass die Prodüktqüalita t stets gleich ist, ünabha ngig vom Lieferanten. Jedoch war der Preis stark ünterschiedlich.  Ebenso wie bei den oben genannten Fa llen mit dem Gemü se ünd den Deckeln ko nnten wir mit dem Mehrpreis einen lokalen Hersteller bzw. Großha ndler ünterstü tzen. Jedoch ha tte ünser Künde keinen direkten Vorteil dürch eine ho here Prodüktqüalita t, abgesehen von dem Klimavorteil, da der Transportweg dürch Eüropa entfa llt. Daher haben wir üns hier fü r einen Lieferanten aüs dem eüropa ischen Aüsland entschieden. Der Preisünterschied war einfach zü hoch. Nachdem ünser Ünternehmen im Laüfe der vergangenen Monate gewachsen ist ünd sich ünser Bedarf erho ht hat, haben wir erneüt mit ünseren lokalen Glaslieferanten gesprochen. Glü cklicherweise konnte er bei der gro ßeren Abnahmemenge mit den aüsla ndischen Preisen gleichziehen. Wir freüen üns sehr, dass wir die kommende Bestellüng in ünserer Region aüfgeben ko nnen. Bis züm Ende des Jahres 2019 haben wir üns vorgenommen, mindestens fünf Verbesserungen im Ünternehmen dürchfü hren, um nachhaltiger zu werden. Dieses Ziel haben wir erreicht ünd haben es bei weitem ü bertroffen. Hier ist eine Liste der Verbesserüngen, die wir bereits ümgesetzt haben: 
• Bezüg der einzelnen Zütaten so nah wie mo glich aüs der Region. 
• Jeder Bestellüng legen wir Blümensamen bei, damit der Lebensraüm von Bienen ünd Insekten vergro ßert wird. 
• Jeder Bestellüng legen wir Informationen zü einer nachhaltigen Lebensart bei.  
• Bei der Prodüktion achten wir daraüf, dass Rohstoffe nicht verschwendet werden. 
• Ünsere Reinigüngsmittel sind aüf natü rlicher Basis. 
• Wir fragen Künden, Mitarbeiter ünd Partner nach Verbesserüngsmo glichkeiten. 
• Jedes einzelne Arbeitsmaterial wird aüf Nachhaltigkeit geprü ft. 
• Bei Arbeitsmitteln wird aüf hohe Qüalita t ünd Langlebigkeit geachtet.  

 Ein weiteres Ziel bis züm Ende des Jahres 2019 war es, dass wir den Versandprozess nachhaltig gestalten. Diese Maßnahmen haben wir bereits ümgesetzt: 
• Die Versandverpacküng besteht aüs Papier. Aüf Plastik wird verzichtet. 
• Das Volümen der Versandverpacküng ist aüf das Prodükt angepasst. 
• Kein Versand einzelner Prodükte, sondern mindestens im 4er Pack. 
• Das Prodükt wird in Glas verpackt, nicht in Plastik, wie es der Großteil der Wettbewerber machen. 
• Etikett aüf dem Glas besteht aüs Papier statt aüs Folie. 
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• Das Werbematerial wird gleichzeitig als Polstermasse fü r den Versand genützt. 
• Wir verwenden ein Klebeband aüs Papier, welches recyclebar ist. 
• Aüfkleber aüf dem Paket bestehen aüs Papier statt aüs Plastik. 
• Wir nützen Versandkartons mehrfach. 

 Eine qüantitative Erhebüng der Zielerreichüng würde nicht dürchgefü hrt, da dies zü einem enormen ünd ünverha ltnisma ßigen Mehraüfwand fü hren wü rde. Wichtig war fü r üns im ersten Schritt, dass viele kleine Maßnahmen ümgesetzt werden ünd das im Ünternehmen der Gedanken der Nachhaltigkeit verankert wird. Sobald das Ünternehmen ü ber weitere Mitarbeiter verfü gt ünd gro ßere sowie langfristige Projekte im Bereich Nachhaltigkeit ümgesetzt werden, fü hren wir aüch die qüantitative Aüswertüng der Zielerreichüng ein. 
 

AUSBLICK Wir werden weiterhin ünseren Schwerpünkt aüf die Prodüktverantwortüng legen. Wir fü hlen üns daüerhaft verantwortlich fü r ünser Handeln ünd haben festgestellt, dass ünser Wirken einen Einflüss aüf die Lieferanten, Künden ünd die Ümwelt hat. Die oben genannten Maßnahmen haben immer wieder zü kleinen Erfolgserlebnissen gefü hrt, die die Motivation erho ht hat. Züsa tzlich ünterscheiden wir üns mit ünserer Handlüngsweise, was einen Wettbewerbsvorteil mit sich bringt. Bereits wa hrend der Grü ndüngsphase des Ünternehmens haben wir die Weichen aüf Nachhaltigkeit gestellt. Nün gilt es die Aügen offen zü halten ünd weitere Verbesserüngen zü finden. Fü r das kommende Jahr haben wir üns weitere Ziele gesetzt üm noch nachhaltiger zü handeln. • Wir mo chten mindestens an vier Berü hrüngspünkten Lieferanten ünd Künden aüf ünser Bestreben nachhaltig zü handeln hinweisen. • Wir werden WIN-Charta Ünternehmen üntersüchen ünd prü fen, ob deren Maßnahmen zür Verbesserüng der Nachhaltigkeit bei üns ümsetzbar sind.  • Fü r die Aüslieferüng der Gemü sebrü he an ünsere lokalen Vertriebspartner wollen wir üns ein Fahrzeüg mit Elektroantrieb anschaffen. 
Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die 
Region, in der wir wirtschaften." 

ZIELSETZUNG • Bis züm Ende des Jahres 2019 mo chten wir 20 lokale Vertriebspartner gewinnen. • Bis züm Ende des Jahres 2019 mo chten wir eine Einrichtüng fü r behinderte Menschen in ünseren Wirtschaftskreislaüf aüfnehmen (Bezüg von Rohstoffen oder Vertriebspartner). • Bis züm Ende des Jahres 2019 mo chten wir einen weiteren Arbeitsplatz schaffen. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN • RemsTaler Stolz. Wir haben einen lokalen Ünternehmensnamen gewa hlt. • Kontakt mit lokalen Vertriebspartnern aüfgenommen. • Transportverpacküngen zür Belieferüng der Vertriebspartner beschafft • Aüfrechterhaltüng eines Mindeslagerbestandes üm immer lieferfa hig zü sein. • Marketingmaßnahmen zür Fo rderüng des lokalen Vertriebs ümgesetzt. • Flyerverteilüngen im regionalen Einzügsgebiet der Vertriebspartner zür Prodükteinfü hrüng. • Verkostüngen dürchgefü hrt.  • Recyclebare Becher bei der Verkostüng aüs Maissta rke. • Werbebanner zür Verkostüng erstellt. • Wir bieten ünseren lokalen Vertriebspartnern ünsere Ware aüf Kommission an. • Einrichtüngen fü r behinderte Menschen als Partner in ünseren Wirtschaftskreislaüf angefragt. • Regelma ßiger Bezüg von Rohstoffen von der Diakonie Stetten, die Menschen mit Behinderüngen fo rdert. 
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  Ünser Ziel war es, die Wirtschaft in der Region zü sta rken. Mit ünserem Prodükt sind wir von den meisten lokalen Vertriebspartnern mit offenen Armen empfangen worden. Es schien, als ob der Einzelhandel ha nderingend nach regionalen Prodükten sücht. Ünser regionaler Name, der Bezug der 
Rohstoffe aus der Region und die Produktion vor Ort haben genaü diesen Ansprüch erfü llt. Mit ünserem hochwertigen Prodükt ünd dem Namen werben wir fü r die Region. Mit Blick aüf die Regionalita t haben wir kleine Hofla den, eine Traditionsmetzgerei ünd zwei kleinere Cap-Ma rkte in Teilorten als Vertriebspartner gewonnen, aber aüch einen gro ßeren Edekamarkt. Anschließend haben wir in den Einzügsgebieten der Partner Werbemaßnahmen sowie Verkostüngen dürchgefü hrt, üm den Künden das Prodükt vorzüstellen ünd den Absatz zü erho hen. Bei der Gestaltüng der Verkostüng haben wir aüf Nachhaltigkeit geachtet ünd beispielsweise o kologisch abbaübare Becher 
aus Maisstärke eingesetzt. Die Werbemaßnahmen waren fü r ünser kleines Ünternehmen eine hohe finanzielle ünd Personelle Belastüng. Wa hrend der Prodükteinfü hrüng konnten keine weiteren Aüfgaben des Ünternehmens aüsgefü hrt werden, da das Personal nicht vorhanden war. Die Kosten fü r die Marketingmaßnahmen haben zü dieser Zeit des jüngen Ünternehmens den gesamten laüfenden Gewinn aüs dem Verkaüf der Gemü sebrü he gekostet.  Nachdem ünsere Gemü sebrü he in den jeweiligen Regionen den Künden Vorgestellt würde, würden die Prodükte bei allen Vertriebspartnern regelma ßig abverkaüft. Im Laüfe der Zeit stellte sich heraüs, dass die Verkaüfszahlen der kleineren Vertriebspartner ohne Werbemaßnahmen zürü ck gehen. Aüs ünserer Sicht müss eine Mindestkündenfreqüenz gegeben sein, damit ünser Prodükt, welches eine begrenzte Haltbarkeit besitzt, abverkaüft wird. Eine Züsammenarbeit mit kleinsten Partnern ist derzeit wirtschaftlich nicht mo glich. Der Abverkaüf bei ünseren gro ßeren lokalen Partnern mit mehr Kündenfreqüenz fünktioniert weiterhin güt. 
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Fü r die lokalen Handelspartner haben wir ünseren Produktvorrat vergro ßert, damit wir immer lieferfa hig sind ünd die kostbare Verkaüfsfla che der Partner nicht leer steht.  Wir bieten ünseren Partner weiterhin an, ünsere Ware auf Kommission zü erhalten ünd erst nach Abverkaüf zü bezahlen. Damit mo chten wir die Partner finanziell entlasten ünd mo glichen langwierigen internen Büdgetfreigaben züvorkommen. Diese Mo glichkeit wird aber nür selten in Ansprüch genommen. Wir haben die Diakonie Stetten, eine Einrichtung, die Menschen mit Behinderungen fördert, als Partner in ünserem Wirtschaftskreislaüf gewonnen. Regelma ßig haben wir Knollensellerie ünd Petersilie fü r die Prodüktion der Gemü sebrü he bestellt. Lokales, hochwertiges Biogemü se ünd die gleichzeitige Fo rderüng von Menschen mit Behinderüngen. Zwei Ziele, die nür wenig mehr Kosten ünd so viel Gütes tün. Leider hat sich die Diakonie nach einigen Monaten der Züsammenarbeit entschieden, die gesamte Prodüktion von Gemü se einzüstellen ünd das Gründstü ck zü verkaüfen. Das bedaüern wir sehr. Nün süchen wir nach einem a hnlichen Partner. 
 Eine qüantitative Erhebüng der Zielerreichüng würde nicht dürchgefü hrt, da dies zü einem enormen ünd ünverha ltnisma ßigen Mehraüfwand fü hren wü rde. Wichtig war fü r üns im ersten Schritt, dass viele kleine Maßnahmen ümgesetzt werden ünd das im Ünternehmen der Gedanken der Nachhaltigkeit verankert wird. Sobald das Ünternehmen ü ber weitere Mitarbeiter verfü gt ünd gro ßere sowie langfristige Projekte im Bereich Nachhaltigkeit ümgesetzt werden, fü hren wir aüch die qüantitative Aüswertüng der Zielerreichüng ein. 
AUSBLICK Aüch in Zükünft werden wir ünsere Region im Blick behalten. Wenn wir etwas Gütes beitragen ko nnen, dann werden wir es machen. Wir sind hier aüfgewachsen ünd lieben ünsere Region.  Da üns die Diakonie Stetten als Rohstofflieferant weggefallen ist, werden wir hier einen Ersatz süchen, üm weiterhin Einrichtüngen mit behinderten Menschen zü ünterstü tzen. Mit ünserem hochwertigen Prodükt ünd ünserem Handeln tragen wir zür Bekanntheit ünd dem Image der Region bei. Wir haben üns mit den lokalen Vertriebspartnern vernetzt ünd kennen nün besser deren Bedü rfnisse aber aüch Schwierigkeiten, die sie versüchen zü meistern. Mit den wirtschaftlich gro ßeren Partnern in der Region ünterhalten wir eine daüerhafte Gescha ftsbeziehüng. Es freüt üns sehr, dass wir nün ein wirtschaftlicher Baüstein in der Region sind.  Fü r ünsere kleineren Vertriebspartner stehen wir jederzeit fü r die Weiterfü hrüng ünserer Züsammenarbeit zür Verfü güng, jedoch mü ssen wir daran arbeiten, dass ünser Prodükt regelma ßig abverkaüft wird. Das ist derzeit noch nicht mo glich. Hier haben wir zwei Ansatzpünkte. Der erste ist, dass wir das Prodükt noch attraktiver an hervorgehobenen Positionen aüf der Verkaüfsfla che pra sentieren. Der zweite Ansatz ist, dass ünser Prodükt ünd die Marke im Laüfe der Zeit bekannter werden ünd der Abverkaüf dadürch erleichtert wird.    Fü r die kommende Berichtsperiode haben wir üns folgendes vorgenommen, üm die Region zü ünterstü tzen: 
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• Regelma ßiger Rohstoffbezüg von Einrichtüngen, die Menschen mit Behinderüngen fo rdern. • Werbematerialien erstellen zür Hervorhebüng des Prodüktes aüf der lokalen Verkaüfsfla che. • Wir werden WIN-Charta Ünternehmen üntersüchen ünd prü fen, ob deren Maßnahmen zür Verbesserüng des regionalen Mehrwerts bei üns ümsetzbar sind.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Alle Mitarbeiter ünd Partner bekommen eine faire Vergü tüng. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Wir bieten wirtschaftlich kleineren Partnerünternehmen bessere Verkaüfsprovisionen, als großen Süpermarktketten. 
 Aüsblick: • Diese Maßnahme mo chten wir beibehalten. 
LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Mitarbeiter ko nnen sich Aüfgaben aüs verschiedenen Gescha ftsbereichen aüssüchen. • Ko rperlich anstrengende Arbeiten sollen dürch maschinelle Ünterstü tzüng vereinfacht werden. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Die bevorstehenden Aüfgaben werden besprochen ünd jeder Mitarbeiter sücht sich seine Aüfgaben nach Qüalifikatioon ünd Interessen aüs. Das fo rdert die Züfriedenheit. • In der Prodüktion würden diverse Maschinen angeschafft. Es würde der Sprüng von der manüellen hin zür halbaütomatischen Prodüktion geschafft. 
 Aüsblick: • Es sollen weitere Maschinen angeschafft werden, damit die Arbeitsvorga nge weniger ko rperliche Anstrengüng erfordern. 
LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Die Wü nsche der Ansprüchsgrüppen werden berü cksichtigt. • Wir erstellen ein Formülar zür Einreichüng von Vorschla gen. 
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 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • An diversen Berü hrüngspünkten mit den Künden ünd Lieferanten fragen wir nach Vorschla gen zür Verbesserüng der Züfriedenheit mit ünserem Prodükt ünd Ünternehmen. • Die Vorschla ge werden in einer Tabelle erfasst ünd die Ümsetzbarkeit wird regelma ßig geprü ft.  • Ein Formülar zür Einreichüng von Vorschla gen würde noch nicht erstellt. 
 Aüsblick: • Ein Fragebogen soll an Künden per Email versendet werden. • Ein Formülar zür Einreichüng von Vorschla gen soll erstellt werden. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Bei der Prodüktion sollen selbst kleinste Materialreste verwertet werden. • Der Ümstieg von Marketingmaterialien aüs Plastik zü Papier ist ein Haüptziel. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Insbesondere dürch den Einsatz von Prodüktionsmaschinen haben sich die üngenützten Materialreste verringert. • Marketingmaterialien werden aüsschließlich aüf Papier bestellt. 
 Aüsblick: • Es soll geprü ft werden, ob Marketingmaterialien in geringerem Ümfang eingesetzt werden ko nnen oder Marketingmaterialien züsammengelegt werden ko nnen, damit insgesamt weniger Material bestellt werden kann. 
 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Einsatz von 100% Ö kostrom fü r die Prodüktion. • In der Zükünft wollen wir Elektrofahrzeüge nützen. 
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 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Ö kostrom kann bei üns nicht eingesetzt werden, da wir ein Blockheizkraftwerk besitzen ünd der Ümstieg erheblich teürer wa re. • Derzeit prü fen wir die Anschaffüng eines Elektrofahrzeügs. 
 Aüsblick: • Spa testens im Jahr mo chten wir ünsere lokalen Vertriebspartner mit einem Elektrofahrzeüg beliefern. 
LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Siehe Schwerpünktthema 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Wir mo chten Arbeitspla tze im Bereich Prodüktion, Vertrieb ünd Verwaltüng schafften. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Wir haben einen externen Mitarbeiter projektbasiert mit zwei Aüfgaben im Bereich Marketing beaüftragt. Jedoch war die Züsammenarbeit nicht wie gewü nscht. Das Arbeitsverha ltnis würde nicht fortgefü hrt. 
 Aüsblick: • Wir mo chten weiterhin versüchen einzelne Aüfgaben im Bereich Marketing an externe Mitarbeiter aüszülagern.  • Fü r die Prodüktion süchen wir eine Versta rküng aüf 450€ Basis.  
 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Wir hinterfragen jeden Prozess ünd versüchen Nachhaltigkeit ünd Wirtschaftlichkeit zü erho hen. 
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 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Im Bereich Nachhaltigkeit haben wir einige Vera nderüngen im Ünternehmen bewirken ko nnen, siehe Schwerpünktthema Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng.  • Nachhaltige Innovationen haben wir nicht entwickelt. 
 Aüsblick: • In der kommenden Berichtsperiode mo chten wir üns andere WIN-Charta Ünternehmen genaü ansehen ünd prü fen, ob deren Maßnahmen bei üns ümsetzbar wa ren. Dabei werden wir üns aüch Ünternehmen aüs anderen Branchen ansehen.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Wir finanzieren das Ünternehmen aüs Eigenkapital ünd sind dadürch von Banken ünabha ngig.  • Es wird aüf Sicherheit statt aüf einen hohe Rendite geachtet. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Das Ünternehmen wird weiterhin aüs eigenmitteln finanziert. • Finanziell riskante Vorgehensweisen lehnen wir ab. 
 Aüsblick: • Diese Strategie mo chten weiterhin fortfü hren. 
 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Korrüption lehnen wir ab. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Üns ist kein Fall von Korrüption bekannt geworden. 
 Aüsblick: • Diese Strategie mo chten weiterhin fortfü hren. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Siehe Schwerpünktthema 

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Wenn ein Prodükt versendet wird, dann wird eine Broschü re züm Thema Nachhaltigkeit beigelegt. • Züsa tzlcih werden Blümensamen ins Paket gelegt, üm den Bienen mehr Lebensraüm bieten. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Zü den Broschü ren erhalten wir gelegentlich positive Rü ckmeldüngen der Künden, jedoch wissen wir bei dem Großteil der Empfa nger nicht, ob die Broschü ren wirklich gelesen werden oder sofort entsorgt werden. Wir vermüten jedoch, dass Künden, die Wert aüf Erna hrüng legen aüch an Themen ründ üm die Nachhaltigkeit interessiert sind, die in den Broschü ren vermittelt werden. • Die Blümensamen werden verteilt, so lange der Vorrat reicht. Alternativ werden weitere wissenswerte Ünterlagen züm Thema Nachhaltigkeit beigelegt, beispielsweeise einen Saisonkalender fü r Gemü se.  
 Aüsblick: • Die Verteilüng der Informationen ünd Samentü tchen wollen wir fortfü hren. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 
Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 
DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  Zü jedem verkaüften Prodükt erha lt der Künde eine Broschü re mit Informationen zü einem nachhaltigen Ümgang mit Lebensmitteln ünd wie er seinen Einkaüf nachhaltig gestalten kann. Züsa tzlich erhalten die Künden Pflanzensamen, die sie im Garten, in Blümento pfen aüf dem Balkon oder aüf einer Grü nfla che anpflanzen ko nnen. Diese Pflanzen bieten den Bienen eine wichtige Nahrüngsgründlage ünd helfen den Bienen zü ü berleben.  Die Materialien erhalten wir von der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Wü rttemberg. Wir sehen üns als Partner, der die Botschaften der Nachhaltigkeitsstrategie verbreitet. Mit diesen beiden Maßnahmen leisten wir einen kleinen Beitrag, damit die Menschen sich gesünd erna hren im Einklang mit der Natür leben. 
ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  Wir stellen die Lagerfla che fü r die Materialien bereit ünd ü bernehmen die Personalkosten fü r die züsa tzliche Befü llüng der Versandkartons. Der gesamte Aüfwand la sst sich mit ja hrlich ca. drei Arbeitstagen Mehraüfwand bewerten. 
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN Bisher haben wir ü ber 2000 Menschen mit Informationen ünd Pflanzensamen erreicht. Zü den Broschü ren erhalten wir gelegentlich positive Rü ckmeldüngen der Künden, jedoch wissen wir bei dem Großteil der Empfa nger nicht, ob die Broschü ren wirklich gelesen werden oder sofort entsorgt werden. Wir vermüten jedoch, dass Künden, die Wert aüf Erna hrüng legen aüch an Themen ründ üm die Nachhaltigkeit interessiert sind, die in den Broschü ren vermittelt wird. Die Blümensamen werden verteilt, so lange der Vorrat reicht. Alternativ werden weitere wissenswerte Ünterlagen züm Thema Nachhaltigkeit beigelegt, beispielsweeise einen Saisonkalender fü r Gemü se.  
AUSBLICK Die Verteilüng der Informationen ünd Samentü tchen wollen wir fortfü hren. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Jessica Daül 
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